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Vorwort

Liebe Soleitaner, liebe Sportfreunde und liebe Leser,

Ich hoffe, dass alle gut ins 2011 gestartet sind und wünsche allen 
nachträglich noch alles Gute für das Jahr 2011.

Mit der vorliegenden Ausgabe Nr. 54 unserer Clubzeitung haben 
wir das von uns gesteckte Informationsziel erreichen können. Dank 
einem super Team, das hinter unserer Zeitung steht, einem neuen 
Finanzierungsmodell und natürlich vor allem dank der Inserenten 
werden wir in diesem Jahr erstmals wieder mit drei Ausgaben an 
Euch gelangen können. 

Dem modernen Informationsbedürfnis unserer jüngeren Mitglieder 
folgend sind wir auch daran, die Homepage komplett zu überarbe-
iten, weshalb sie vom Netz genommen und voraussichtlich Ende Feb-
ruar wieder mit einem neuen Layout und umfangreichem Inhalt ins 
Netz gestellt werden wird.

Der Vorstand hat bereits mehrfach darauf hingewiesen, nicht zuletzt 
auch anlässlich der letzten Generalversammlung, dass die Saison 
2010/2011 auf sportlicher Ebene wegen der Sanierung bzw. Umbau 
der Sportanlage Chöpfli sehr schwierig werden wird:

Die momentane Zersplitterung unseres Sportclubs ist für uns alle 
sehr kräfteraubend: Die Trainings aller Mannschaften (ausser der 
Junioren) finden ausserhalb unserer Gemeinde statt. Sämtliche vom 
Fussballverband angesetzten Heimspiele müssen auswärts ausge-
tragen werden. Dies bedeutet, dass alle Spieler vermehrt „reisen“ 
müssen und der Zusammenhalt unter den Mitgliedern stark leidet. 
Nicht zuletzt ist es schwierig, das erreichte Niveau der Mannschaft 
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unter diesen Umständen zu halten. Hier bedanke ich mich bei allen 
Funktionären, Trainern und auch den Spielern, dass sie hier so en-
gagiert mitziehen. 

Umso mehr freue ich mich, dass die Rasensaat auf dem Chöpfli 
termingemäss Ende September 2010 beendet werden konnte und 
seither der Wuchs des Rasens bis zum ersten Schneefall super ver-
lief.

Sofern die Witterung es zulässt und der restliche Winter etwas 
schonungsvoller mit uns umgeht, werden wir die neue Sportan-
lage „Chöpfli“ Ende Mai 2011 erstmals benützen können. Die ersten 
drei Monate des Jahres 2011 werden wir dazu nutzen, sämtliche 
Mannschaften mit neuer Freizeit- und Sportbekleidung auszurüsten.

Übrigens: Als erste durften die Junioren gerade noch vor den Herb-
stferien ihre neuen Soleita-Rucksäcke, gesponsert von der Berg699 
AG Restaurant Bergmatten, in Empfang nehmen. Wir bedanken uns 
bei Andreas Bolt und seinem Team ganz ganz herzlich. Die Junioren 
E und F durften bereits am Hallenturnier Anfang Januar 2011 in ihren 
neuen Dresses antreten.

Speziell freut mich, dass sich mehrere Firmen bereit erklärt haben, 
als Sponsoren neu einzusteigen. Wir werden diese in den nächsten 
Ausgaben jeweils erwähnen und verdanken.

Und nun wünsche ich Euch eine anregende Lektüre unserer Clubzei-
tung.

Jvo Doppler, Präsident

Präsidium
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Clubvorstand

An der GV vom 27.8.2010 im Restaurant Post Mariastein sind 
einige personelle Veränderungen im Vorstand beantragt und 
genehmigt worden. Ebenso wurden Anpassungen der Stat-
uten vorgenommen.

Dominique Steinbach, Clubsekretär

Nach jahrelanger Tätigkeit im Vorstand als Abteilungsleiter der Ak-
tivkommission konnte Jörg Stöckli aus gesundheitlichen Gründen die 
Doppelbelastung nicht mehr bewältigen und informierte den Vor-
stand frühzeitig, dass auf die kommende Saison eine andere Lösung 
gefunden werden muss. An der Generalversammlung wurde Domi-
nique Oser als dessen Nachfolger vorgeschlagen und gewählt. Do-
minique steht mit allen Mannschaften in regem Kontakt und ist zu-
dem kein Neuling im Vorstand. Bevor Dominique seine neue Rolle als 
„Spiko“ antreten kann, musste man freilich seinen Rücktritt als Leiter 
der Betriebskommission bekannt geben. Der Vorstand ist überzeugt 
davon, mit Dominique Oser für die AKKO eine gute Lösung gefunden 
zu haben, und wird versuchen, den vakanten Posten des Leiter Be-
triebskomitee so bald als möglich zu besetzen.

Eine zweite Mutation betraf die Juniorenkommission. Als Abteilungsleit-
er der JUKO wurde Thomas Doppler bestätigt. Thomas hatte diese 
Funktion in Vergangenheit über Jahre hinweg hervorragend ausgeübt 
und bringt grosse Erfahrung mit. Er wurde vom Vorstand bereits im 
Januar als Nachfolger von Flavio Tacconelli bestätigt und hat seither 
in rasantem Tempo den Wiederaufbau der JUKO in Angriff genom-
men. Bei den Funktionären wurde Barbara Waeber mit einem Ge-
schenk von Jvo verabschiedet. Barbara betreute als Webmasterin 

Clubvorstand
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Clubvorstand

einige Jahre die Homepage des SSH und für ein Jahr die Mitglieder-
verwaltung im Sekretariat. Barbara wird zukünftig bei der Organisa-
tion der Kocharena mithelfen. 

Nebst den personellen Änderungen wurden Anpassungen der Stat-
uten beschlossen. So können zukünftig bereits Kinder ab 5 Jahren 
(vorher 7 Jahre) offiziell beim SSH aufgenommen werden. Die Du-
rchführung der ordentlichen GV wurde weiter vom Juni in den August 
verschoben und die Revisoren werden zukünftig statt jährlich jeweils 
für 2 Jahre gewählt.

Die kommenden Monate stehen nach wie vor im Zeichen des Projets 
„Chöpfli“. Der Vorstand wird sein Möglichstes tun, dass die Sani-
erung der Fussballplätze termingerecht abgeschlossen werden kann 
und dass wir bei der Realisierung des Garde-robengebäudes einen 
Schritt weiter kommen.

Präsident Doppler Jvo
Vizepräsident Oser Gerd
Sekretariatsleiter Waeber René
Finanzchef Gschwind Urs
Abteilungsleiter Aktivfussball Oser Dominique
Abteilungsleiter Seniorenfussball Leuenberger Jürg
Abteilungsleiter Juniorenfussball Doppler Thomas
Abteilungsleiterin Fitness Waeber Ruth
Betriebsleiter vakant*
Organisationsleiter Zanolari Marco
Projektleiter Doppler Jvo
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Ernüchterung nach dem Fest

Die Grillette 2010 hat sich nicht über beide Tage gleich be-
währt. Geplant wird aber bereits wieder am nächsten mehrtä-
gigen Anlass: Der „Rockschüre“ am Hofstetten-Treffen 2011.

Marco Zanolari, Oraganisationsleiter

Das neu formierte OK hat sehr motiviert und mit viel Elan die Vorbere-
itungen für die 2. Auflage der Grillette 2010 in Angriff genommen. 
Am Freitag 25. und Samstag 26. Juni 2010 war es dann soweit: Der 
erste zweitägige Anlass des SSH seit den traditionsreichen Grüm-
pelturnieren der 80 Jahre wurde im Holzschopf in Hofstetten durch-
geführt. Neben den üblichen Grilladen wurde auch wieder Raclette 
angeboten. Ausserdem wurde aus einem Bierwagen neben Eichhof 
Lager auch Erdinger Weissbier ausgeschenkt und die engagierten 
Barkeepers und -girls gaben Ihre Mixkunst zum Besten. Der auf die 
Grillette neu lancierte Rotwein „Soleitaaaner“ konnte auch die letz-
ten Skeptiker überzeugen und wurde reichlich genossen.

Auf Grossleinwand wurden die WM- Spiele live gezeigt, wobei das 
torlose Unentschieden der Schweizer Nati gegen Honduras die bis 
dahin gute Stimmung am Freitagabend etwas trübte.  Dennoch gab 
es eine stattliche Anzahl Nimmersatte, die bis um 5 Uhr in der Früh 
für gute Stimmung und Umsatz sorgte.

Der Samstag verlief dagegen weitgehend ereignislos. Nicht nur die 
WM-Spiele, sondern auch die Tatsache, dass sich weit weniger Gäste 
im Holzschopf einfanden als noch am Freitag, war für die Organi-
satoren enttäuschend, denn mit Auf- und Abbau wurde der Anlass 
von Donnerstag bis Sonntag für ein paar unermüdliche Soleitaner 
doch zur Tortur. Rückblickend war es also etwas schade, dass sich  

Organisationskomitee
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der grosse Aufwand nicht ganz bezahlt gemacht hat. Dennoch bleibt 
ein tolles Fest am Freitag in Erinnerung und gedankt sei allen Spon-
soren und Helfern für ihre Mithilfe und Unterstützung.

Zur Zeit arbeiten wir an der Planung der nächsten Anlässe. Aus etli-
chen Ideen und Spinnereien gilt es nun die geeigneten und realisi-
erbaren Anlässe zur eruieren und daraus wirtschaftlich interessante 
Feste zu planen. 

Insbesondere sind wir mit der Planung des Beizlis „Rockschüre“ für 
das Hofstetten-Treffen 2011 bei uns in Hofstetten beschäftigt. Der 
Standort (in den Räumlichkeiten von St. Vincent an der Ettinger-
strasse) wie auch das Konzept werden sich nicht wesentlich vom er-
folgreichen Fest von 1998 unterscheiden und versprechen gelungene 
Abende. 

Das OK ist weiterhin auf der Suche nach neuen und motivierten Mit-
gliedern. Wir würden uns über Zuwachs freuen. Interessierte melden 
sich bitte bei Marco Zanolari (Tel.: 061 731 25 83).

Muesch ä Garnitur für ä Feschtli ha,
lütsch im Holzwurm z’Hofstette a!

Jörg Gschwind
Chöpfliweg22 / 4114 Hofstetten

Festmobiliar / Garnituren
Tel: 061 / 731 35 36

Handy: 079 / 219 74 24

Mail: jgholzwurm@bluewin.ch

Organisationskomitee
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Anlässlich des 80. Geburtstags unseres Ehrenmitglieds René 
Waeber trafen sich letzten Sommer einige Ehemalige auf dem 
Kunstrasenplatz in Flüh zum Penaltyschiessen. Anschliessend 
wurde beim einen oder anderen Glas Soleitaaaaner über die 
glorreiche Vergangenheit diskutiert. Bei soviel Clubgeschich-
te reichte ein Abend natürlich nicht aus.

René Waeber Jr., Sekretariatsleiter

Seit Gründung des SC Soleita Hofstetten (damals noch Flüh!) ist 
René Waeber dem Verein treu geblieben. Er war als Spieler dabei, 
als das erste Meisterschaftsspiel in Basel ausgetragen wurde, und 
ebenso als dieses Jahr die Senioren das letzte Spiel auf dem Chöpfli 
absolvierten. Hier mit seinen 80 Jahren, natürlich nicht mehr aktiv. 
Seit Anfang November wohnt René nun im „Flühbach“.

Lange Zeit war das Chöpfli wie eine zweite Heimat für Ihn. Als Spiel-
er und langjähriger Platzwart verbrachte er manche Stunde auf dem 
Chöpfli. Er war es, der aus der Brücke eines alten Ford-Lastwagens 
den Boden für unser ehemaliges „Hüttli“ setzte. Es dauerte nicht 
lange und das Hüttli wurde Stück für Stück ausgebaut. Dabei spielte 
es auch keine Rolle, dass dabei ein Baum im Weg Stand. Das „Hüttli“ 
baute er einfach darum herum, so dass der Baum durch ein Loch im 
Dach herausschaute. Der Tisch im Innern des Hüttli wurde ebenfalls 
um den Stamm herum gebaut.

Bereits zu seiner Zeit, lief der Rasenmäher nicht immer wie gewollt. 
Als er diesen einmal reinigen wollte, haute er sich dabei fast den 
Finger ab. Schnell einen Lappen darumgewickelt, den Platz fertig 
gemäht und gezeichnet (schliesslich Stand ein Spiel bevor) und  erst 
dann ins Spital gefahren um den Finger zu nähen.

Vereinsleben

Die acht glorreichen Sieben
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Ob am Grümpelturnier als Parkplatzchef, „Abendunterhalter“, als 
SPIKO Mitglied verantwortlich für das Aushängen der Spieleraufge-
bote in den Schaukasten (Vorgänger des Doodle) oder einfach als 
Fahrer bei den Junioren - der Platz reicht nicht aus um hier nur an-
nähernd die 58 Jahre Mitgliedschaft darzustellen. Seit 1981 ist René 
Waeber für seine Verdienste Ehrenmitglied beim SSH.

Zu seinem 80 Geburtstag fanden sich ein paar ehemalige Mannschafts-
kollegen beim Kunstrasen in Flüh zu einem Penaltyschiessen ein 
und streiften sich die alten Baumwolltrikots von damals über. Diese 
mussten aber über die Jahre eingegangen sein ... Geleitet wurde 
das Penaltyschiessen durch René Waebers Schwiegersohn Manfred 
Dietler, auch er ehemaliger Spieler und langjähriger Schiedsrichter 
des SSH.

Vereinsleben
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Wie zu seinen besten Zeiten stand Kuno zwischen den Pfosten und 
hielt fast jeden Jabulani, der auf seine Kiste kam. Da hatte an der 
WM doch der eine oder andere jüngere Torhüter mehr Probleme mit 
dem unberechnbaren Ball. Guido liess es sich nicht nehmen und ver-
suchte Kuno mit einem raffinierten Trick zu täuschen. Dabei hängte 
er unglücklich auf dem Kunstrasen ein und kam ins straucheln. Ob 
Garrincha dabei den Jubel des Trainers Maradona nach der knappen, 
aber geglückten WM-Qualifikation nachstellen wollte, ist noch nicht 
ganz geklärt. Beim anschliessenden Gschoss von „Schärri“ konnte 
auch Kuno nichts mehr ausrichten. Unhaltbar setzte dieser das Leder 
ins Lattenkreuz.

Nach dem Penaltyschiessen wurden die glorreichen 7 von der Fami-
lie Waeber zur Feier eingeladen. Bei der einen oder anderen Flasche 
Soleitaaaaner wurde dabei über alte Zeiten philosophiert. In einem 
Buch wären diese Geschichten weit interessanter als die Wahrheit 
über Dieter Bohlen. Eigentlich schade, dass diese Treffen so selten 
stattfinden ...

Vereinsleben
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Dr Soleitaaaner



12

Rollschuhsport

Anlässlich einer Teamsitzung der Fitnessabteilung entstand 
die Idee des „Weihnachtsschlusslaufens“. Dabei konnte Jes-
sica Ziegler ihrer Fantasie freien Lauf lassen und die Läuferin-
nen ihr Können unter erschwerten Bedingungen zeigen.

Ruth Waeber, Abteilungsleiterin Firness

In einer der mittlerweile berüchtigten Teamsitzungen entschieden 
wir uns dafür, den Kindern ausser dem Schaulaufen, welches jeweils 
im Mai stattfindet, noch ein weiteres Trainingsziel zu stecken. An 
einem Weihnachts-Schaulaufen sollte jedes der Mädchen eine eigene 
Kurzkür vorführen. So durften die Kinder mit Jessica individuelle 
Figuren einstudieren und diese den vom Leiterteam eingeladenen 
Eltern, Geschwistern und Grosseltern vorführen.

Die Kurzküren aller Mädchen gelangen bestens. Alle wollten zeigen, 
was sie gelernt hatten und gingen sehr konzentriert vor. Das Finale 
wurde im Dunkeln, nur mit viel Kerzenlicht gelaufen. Die Figuren 
mussten vom Publikum anhand der Leuchtsterne, der Leuchtbänder 
und der Wunderkerzen erahnt werden. Und nicht zuletzt leuchteten 
die Augen unserer kleinen Künstler. 

Jetzt beginnt im Leiterteam bereits die Vorbereitung für das dritte 
Schlusslaufen. Dieses wird das letzte sein, welches in Metzerlen 
stattfinden kann.  Ab Sommer 2011 wird die Halle saniert. Für den 
Weiterbestand der uns sehr am Herzen liegenden Rollschuhgruppe 
sind wir intensiv auf der Suche nach einer geeigneten Halle in der 
Umgebung, wo wir trainieren und unsere Schaulaufen vorführen 
können.

Glanz und Glitter am Weihnachtslaufen
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Rollschuhsport

Nach dem Erfolg des Schaulaufens im vergangenen Mai 
möchten viele Mädchen bei uns Rollsport betreiben. Des-
halb suchen wir eine 

Trainerin für unsere Anfängergruppe.

Sie bringen mit: Freude im Umgang mit Kindern ab 5 Jahren, 
J&S-Ausbildung ist von Vorteil. Trainiert wird 1x in der Wo-
che; max. 1 1/2 Stunden in der Allmendhalle in Metzerlen. 
Der Trainingstag ist noch nicht fixiert. 

Interessierte melden sich bitte bei Ruth Waeber, 
Abteilungsleiterin Fitness (Tel. Nr. 061 731 31 64) oder auch 
über die Internetseite des Sportclub Soleita Hofstetten.
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Tabellen und Spielpläne

1 FC Röschenz 10 6 2 2 22  :  14 20
2 FC Zwingen 9 6 1 2 31  :  16 19
3 FC Biel-Benken 9 6 1 2 28  :  17 19
4 FC Aesch 9 5 2 2 22  :  17 17
5 FC Arlesheim 10 5 2 3 21  :  21 17
6 FC Reinach 10 3 4 3 25  :  25 13
7 FC Therwil 10 4 1 5 23  :  24 13
8 FC Kleinlützel 9 3 2 4 21  :  19 11
9 FC Münchenstein 9 2 2 5 16  :  25 8

10 SC Soleita Hofstetten 9 2 0 7 12  :  29 6
11 FC Oberwil 10 1 1 8 21  :  35 4
12 FC Laufen R 0 0 0 0 0  :  0 0

R=Rückzug

1 CD Espanol Basel 9 8 1 0 34  :  12 25
2 US Olympia 1963 9 6 1 2 34  :  21 19
3 US Bottecchia BS a 9 4 3 2 21  :  16 15
4 FC JTV Basel 9 4 1 4 16  :  11 13
5 FC Post Basel 9 4 1 4 31  :  28 13
6 FC Birlik 9 4 1 4 24  :  34 13
7 SC Soleita Hofstetten 9 3 2 4 22  :  21 11
8 FC Afyon 03 9 3 1 5 23  :  32 10
9 FC Oberwil 9 3 0 6 21  :  31 9

10 FC Sloboda Basel 9 0 1 8 20  :  40 1

1 SC Binningen 7 6 1 0 38  :  4 19
2 FC Zwingen 6 4 1 1 27  :  8 13
3 BSC Old Boys 7 4 0 3 16  :  15 12
4 FC Riederwald 7 3 2 2 16  :  17 11
5 SC Steinen Basel 7 3 1 3 15  :  23 10
6 FC Biel-Benken 7 2 2 3 9  :  20 8
7 SC Soleita Hofstetten 6 1 1 4 10  :  23 4
8 FC Post Basel 7 0 0 7 8  :  29 0

4. Liga - Gruppe 4

5. Liga - Gruppe 2

Senioren Regional - Gruppe 2

Tabellen und Spielpläne
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Aufgrund der Umbauarbeiten auf dem Chöpfli treten die Ak-
tivmannschaften auswärts an. Die Senioren geniessen Gast-
recht bei den Sportanlagen des FC Post in Arlesheim. (Für die 
Spielpläne der Junioren siehe Folgeseiten)

Spielplan 4. Liga
05.02.2011 FC Diegten Eptingen SC Soleita Hofstetten
13.03.2011 FC Kleinlützel SC Soleita Hofstetten
20.03.2011 FC Zwingen SC Soleita Hofstetten
27.03.2011 FC Münchenstein SC Soleita Hofstetten
03.04.2011 FC Arlesheim SC Soleita Hofstetten
10.04.2011 FC Biel-Benken SC Soleita Hofstetten
17.04.2011 FC Therwil SC Soleita Hofstetten
01.05.2011 FC Oberwil SC Soleita Hofstetten
08.05.2011 FC Aesch SC Soleita Hofstetten
14.05.2011 FC Röschenz SC Soleita Hofstetten
29.05.2011 FC Kleinlützel SC Soleita Hofstetten
05.06.2011 FC Reinach SC Soleita Hofstetten

Spielplan 5. Liga
27.03.2011 CD Espanol Basel SC Soleita Hofstetten
03.04.2011 FC Post Basel SC Soleita Hofstetten
10.04.2011 FC Sloboda Basel SC Soleita Hofstetten
17.04.2011 US Olympia 1963 SC Soleita Hofstetten
01.05.2011 FC Oberwil SC Soleita Hofstetten
08.05.2011 FC Birlik SC Soleita Hofstetten
15.05.2011 FC Afyon 03 SC Soleita Hofstetten
22.05.2011 US Bottecchia BS a SC Soleita Hofstetten
29.05.2011 FC JTV Basel SC Soleita Hofstetten

Spielplan Senioren
19.03.2011 FC Zwingen SC Soleita Hofstetten
02.04.2011 SC Soleita Hofstetten SC Steinen Basel
09.04.2011 SC Soleita Hofstetten SC Binningen
16.04.2011 BSC Old Boys SC Soleita Hofstetten
30.04.2011 SC Soleita Hofstetten FC Post Basel
07.05.2011 FC Riederwald SC Soleita Hofstetten
14.05.2011 SC Soleita Hofstetten FC Zwingen
21.05.2011 FC Biel-Benken SC Soleita Hofstetten
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Juniorenabteilung

Die Jugend zuerst

Seit letzter GV vom 27. August 2010 hat Thomas Doppler die 
Juniorenabteilung übernommen und Erfahrung und neuen 
Schwung gebracht. Die ersten Neuerungen können bereits 
zur Saisonhälffte präsentiert werden. 

Im aktuellen Vereinsjahr hat mit Thomas Doppler ein erfahrener 
Soleita-Trainer und Juniorenobmann wieder die Führung der 
Juniorenabteilung übernommen. Unter seiner Leitung konnten nicht 
nur die organisatorischen Arbeiten perfektioniert, sondern auch 
wieder eine E-Junioren Mannschaft gestellt werden. 

Die jüngste Neuerung betrifft das benötigte Material für eine 
funktionierende Juniorenabteilung. Als Erste des gesamten Vereins 
erhielten die Junioren neue Trikots und Trainingsrucksäcke.
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Wir sind stets bemüht, den uns anvertrauten Kindern viel-
seitige Trainings anzubieten. Auch planen wir, unsere 
Mannschaft der Junioren E zu verstärken und auf die neue 
Saison eine D-Mannschaft für die Meisterschaft anzumel-
den. Deshalb suchen wir schon jetzt einen/eine 

TrainerIn oder TrainingsassistentIn

Ein KIFU- oder ein C-Diplom ist von Vorteil, aber nicht not-
wendig. Über Anrufe oder persönliche Gespräche freut sich

Thomas Doppler, Leiter Juniorenabteilung. 

Tel. 079 293 15 44

Juniorenabteilung

Spielplan der Junioren des Sportclub Soleita Hofstetten:

Junioren E   
26. März 2011	 BCO Alemannia : SC Soleita
02. April 2011 FC Ettingen b : SC Soleita
09. April 2011	 *SC Soleita : FC Allschwil c
30. April 2011	 US Olympia : SC Soleita
07. Mai 2011	 *SC Soleita : FC Aesch d
14. Mai 2011	 FC Zwingen : SC Soleita
21. Mai 2011	 *SC Soleita : FC Laufen b
28. Mai 2011	 VfR Kleinhüningen b : SC Soleita
04. Juni 2011	 *SC Soleita : SC Dornach b

*Heimspiele um 14.00 Uhr

Turniere der Junioren F
26./27. März 2011	 Gastgeber : FC Oberdorf
09./10. April 2011	 Gastgeber : SC Soleita
07./08. Mai 2011	 Gastgeber : FC Therwil
21./22. Mai 2011	 Gastgeber : FC Gelterkinden
04./05. Juni 2011 Gastgeber : FC Arlesheim
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Würde ein Fussballspiel vier Stunden dauern, unser Club-
schiedsrichter hätte keine Probleme. Am “run to the beat”-
Marathon im September hat Michael Wagmann eine Lauf-
geschwindigkeit hingelegt, mit der den Konditionstest der 
Schiedsrichter-Grundausbildung bestanden hätte. (DST)

Michael Wagmann, Clubschiedsrichter

Nach dem Frühstück, bestehend aus Kaffee, Marmeladenbrote und 
einem Ei, wurden noch die Spaghetti Carbonara von gestern warm 
gemacht und verspeist. Es war 10°C kühl, aber die Morgensonne 
hob meine Stimmung an. Beim Umziehen stellte ich fest, dass ich 
die englische Woche als Schiedsrichter noch in meinen Beinen hatte.

Um 8.15 Uhr, begab ich mich zum Start bei der St. Jakobshalle. Ich 
war überrascht, dass noch fast keine Läufer anstanden. Nur langsam 
füllte sich der Startbereich. Mit dabei waren Pacemaker, die Ballons 
mit sich trugen mit der Sollzeit, die sie zu laufen gedenken. Ich, 
ohne Erfahrung, gesellte mich zu jenen, die sich eine Laufzeit von 3h 
45 min vornahmen. Meine Einschätzung war, dass ich in der ersten 
Stunde 12 km, in der zweiten 11, in der dritten 10 und in der vierten 
Stunde 9 km laufen kann und ich somit nach ungefähr 4 Stunden das 
Ziel erreichen werde.

Um 8 Uhr 30 erfolgte der Start. Es ging durch die St. 
Jakobsunterführung in Richtung Gellert. Im gemächlichen Tempo 
liefen wir über die Wettsteinbrücke, dem Rein entlang bis zum 
Dreiländereck. Bei wunderschönen Laufbedingungen durchquerten 
wir die Lange Erlen. Bei der Schorenmatte wurde ich beim 
Wasserposten von Mitgliedern des VfR Kleinhünningen erkannt

Der Marathonman des SSH

Vereinsleben
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Vereinsleben

und mit flotten Sprüchen ermuntert, dies beim Kilometer 10. Die 
nächsten Kilometer waren amüsant, da ich einen Mitläufer hatte, 
der eigentlich viel schneller laufen konnte als ich. Er benutzte den 
Marathon aber nur zu einer persönlichen Fotosession. So lief er mir 
davon, in seinen Fotopausen holte ich ihn aber immer wieder ein. Nach 
einer Strunde war ich bei Km 12 angelangt, was bedeutete, dass ich 
meine vorgenommene Pace bis auf die Minute genau getroffen hatte. 

Nachdem wir das Kleinbasel durchquert hatten und via Dreirosenbrücke 
ins Grossbasel liefen, kamen die ersten Steigungen (Petersgraben, 
Herrengrabenweg, Erdbeergraben). Die Halbmarathondistanz war in 
1h 48 min bewältigt. Es ging nun durchs Gundeldingerquartier und 
bei 23 absolvierten Kilometern in zwei Stunden war ich weiterhin gut 
im Plan. Weiter ging es zur Grün 80. 

Der Birs entlang ging es weiter über die Redingbrücke nach Birsfelden 
bis zur Schleuse. Ich spürte nun, dass ich beissen musste, dem Rhein 
entlang Richtung Basel. Es stand bei Km 30 die letzte starke Steigung 
beim Mühleberg an, dann weiter über die Wettsteinbrücke hinunter, 
wobei das Laufen nochmals einfacher wurde. Bei km 34 war ich nun 
seit drei Stunden unterwegs, aber ich musste feststellen, dass es 
jetzt mit dem durchlaufen zu Ende war. So musste ich mich mit Gehen 
und leichtem Traben durchbeissen. Nach langen 40 Minuten kam 
endlich die Mittlere Brücke in Sicht, wo einem die Menschenmassen 
anfeuerten und ich somit die allerletzten Kräfte mobilisierte und 
mich mit Krämpfen und schmerzen mit einer Zeit von 3 Stunden 44 
Minuten und 43 Sekunden ins Ziel raffte. 

Damit hatte ich Oder eine mittlere Geschwindigkeit von 11,260 km 
/h. erlaufen. Im Schnitt sind das 2250 m in 12 Minuten, was locker 
für die Aufnahme in die Schiedsrichterei reichen würde.



20

Sponsoring

Sponsor “inteam”

Der SSH ist sich bewusst: Kein Sportverein kann ohne tatkräft-
ige Sponsoren auskommen. Im „Chöpfli“ sollen nun jene Fir-
men und Gönner näher vorgestellt werden, welche das Funk-
tionieren des Clubs durch ihr Sponsoring erst ermöglichen. In 
dieser Ausgabe ist ein kurzes Gespräch mit Dominique Oser 
von der Ruedi Oser AG abgedruckt. (DST)

Herr Oser, wie sind Sie dazu gekommen, den SSH zu sponsern? Und 
was sponsern Sie genau?

Dominique Oser: In meiner Aktivzeit als Fussballer der 1. Mannschaft 
suchte man einen Dresssponsor. Das war im 2008. Wir haben dann 
das Sponsoring der Matchtrikots und der Trainingsanzüge der ersten 
Mannschaft übernommen.

Inwiefern ist es lukrativ, bei einem Dorfverein zu werben?

Oser: Beim SSH werben wir vor allem wegen der langen Verbunden-
heit mit dem Club. Bis Anhin und in Zukunft schalten wir aber auch 
Inserate in Drucksachen bei anderen Dorfvereinen. Ebenso stellen 
wir bei Anlässen von Vereinen im Dorf und in der näheren Umge-
bung unser Bauinventar zur Verfügung. Werbung hat nicht nur eine 
kurzfristige Wirkung. Sie muss auch als Reminder verstanden wer-
den, mit einem Nachhaltigen Effekt.

Wie passen ein Sportverein und eine Baufirma zusammen?

Unser Name wird mit den Auftritten der 1. Mannschaft auch in die 
Region getragen. Ein zusammenpassen muss beim Sponsoring auch 
nicht unbedingt sein. Es reicht der gegenseitige Wille.
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Sponsoring

Worauf ist die Ruedi Oser AG neben 
Bad-, Küchen und Wohnräumen spe-
zialisiert? 

Spezialisiert sind wir auf SOLACIR - den 
Fugenlosen Wand- und Bodenbelag auf 
mineralischer Basis für das Hochwer-
tige Veredeln von Oberflächen. Unser 
Steckenpferd ist weiter der Weinkeller-
bau, von der Planung bis zur Einrich-
tung.

Die Sponsoren des Sportclubs Soleita Hofstetten:

  
Dresssponsoren Oser Ruedi GmbH Hofstetten

Professional Cleaning Gravante Muttenz
Sommer Textildruck Frenkendorf 

Bekleidungssponsoren Garage Piccinato Bättwil
Oser Ruedi GmbH Hofstetten
Mepha AG Aesch 
Helvetia Versicherungen Basel

Ausrüstungssponsoren Mepha AG Aesch
BBS Bodenbeläge Pratteln 
Familie Hermann Metzerlen 
Berg699 (Rest. Bergmatte) Hofstetten
Neoval Oil AG Hofstetten

Materialsponsoren Saint Vincent Weinhandlung Hofstetten 
Neoval Oil AG Hofstetten 
Vifor AG – Perskindol Villars-sur-Glâne 
Mepha AG Aesch 
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Mutationen

Mutationen

Nachwievor ist der SSH am wachsen. Seit der letzten Aus-
gabe des “Chöpfli” ist der Sportclub um 13 Mitglieder reicher. 
Vor allem die Eintritte in die Fussballabteilung sind für den 
Wachstum verantwortlich.

Neu im Club begrüssen wir:

 

Name Vorname Ort Abteilung
Gujer Donald Rodersdorf AKKO
Vijayaratnam Antonraj Flüh AKKO
Lehni Nils Witterswil AKKO
Maienfisch Basil Rodersdorf AKKO
Sengül Senol Witterswil AKKO
Scardicchio Fabio Hofstetten JUKO
Amato Loris Hofstetten JUKO
Tacconelli Fabiano Hofstetten JUKO
Ledergerber Silas Hofstetten JUKO
Ankli David Hofstetten JUKO
Indliekofer Marlon Hofstetten JUKO
Tacconelli Juliano Hofstetten JUKO
Baudisch Silvan Flüh JUKO
Francome Conor Hofstetten JUKO
Haldemann Youssef Flüh JUKO
Sacchet Ciril Hofstetten JUKO
Zell Yannick Hofstetten JUKO
Saladin Jennifer Hofstetten JUKO
Adami Bastian Hofstetten JUKO
Waltisberg Jayson Burg JUKO
Durst Stefan Hofstetten SEKO
Fischer Tobias Flüh AKKO
Kobler Jan Ettingen AKKO
Steinwandt Oliver Witterswil AKKO
Stoppiello Patrick Basel AKKO
von Graffenried Dominic Flüh AKKO
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Mutationen

Seit der letzten Ausgabe des “Chöpfli” hat der SSH 26 Neuzuzüge 
verzeichnet. Diesen stehen 13 Austritte gegenüber. Insgesamt ist der 
SSH also seit dem Frühjahr 2010 um 13 Mitglieder gewachsen. Den 
Grössten Zuwachs hat die Fussballabteilung erfreut. Alleine sieben 
Fussballer sind im vergangenen Jahr offziell zur ersten Mannschaft 
gestossen. Diesen stehen drei Austritte gegenüber. Die zweite 
Mannschaft weist drei Neumitglieder auf. Das grösste Wachstum ist 
aber in der Juniorenabteilung mit 15 neuen Soleitanern festzustellen. 
Austritte konnten dort (1) durch die Gründung einer E-Mannschaft 
verhindert werden.

Den Club verlassen haben:

Name Vorname Ort Abteilung
Loew Silvia Hofstetten FIKO
Eichenberger Jason Hofstetten JUKO
Dill Sebastian Hofstetten FIKO
Dill Selina Hofstetten FIKO
Hanlon Sarah Hofstetten FIKO
Streuli Michelle Hofstetten FIKO
Stammbach Jessica Metzerlen FIKO
De Giuseppe Fabio Binningen AKKO
Graf Thomas Basel SEKO
Tenini Christian Reinach AKKO
Ademaj Faton Bättwil AKKO
Blatter Marc Muttenz AKKO

 

Der SSH heisst alle neu hinzu gestossenen Soleitaner herzlich willkom-
men Denjenigen, die den Club verlassen haben, dankt der Club für 
ihre Unterstützung und die tolle gemeinsame Zeit und wünscht ihnen 
auf ihrem weiteren Weg alles gute. (DST)
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Neue Homepage des SSH

Neues aus dem Netz

Fleissig wird derzeit am neuen Internetauftritt des SSH gear-
beitet. Die neue Homepage wird, mit neuer Adresse und in 
neuem Kleid, diesen Frühling aufgeschaltet.

Wer regelmässig unsere Homepage besucht (hat), bemerkte 
sicherlich, dass diese nicht mehr ganz up to date ist. Nachdem 
unsere Webmasterin Barbara Waeber uns frühzeitig informierte, dass 
sie die Führung der Homepage abgeben muss, nutzte der Vorstand 
die Gelegenheit, um sich Gedanken für das zukünftige Layout zu 
machen. Nach einigen Gesprächen, hat die Vereinsführung mit der 
EIKYU.Art&Media aus Hofstetten den richtigen Partner gefunden.
Die neue Homepage (neu unter: www.soleita.ch) sollte ab 1.3.2011 
aufgeschaltet sein.

Bis die neue Homepage bereit ist für die ersten Klicks, ist die alte 
nachwievor verfügbar (unter www. scsoleita.ch). Die Updates 
beschränken sich jedoch auf den Terminkalender, der nachwievor 
mit allmöglichen Informationen gefüttert werden kann. Der SSH 
bedankt sich nochmals recht herzlich bei Barbara Waeber für Ihren 
tollen Einsatz. (DST)

Links:

http://www.scsoleita.ch

http://www.soleita.ch (ab 1.3.2011)

http://www.eikyu.ch



26

Werbung



27

Dies und das

Dies und das

Der SSH gratuliert zum runden Geburtstag von:

Stöckli Jörg 40 Jahre * 15.05.1971
Mühlentaler Guido 40 Jahre *26.11.1970
Brodbeck Steve 30 Jahre *25.04.1981
De Giuseppe Fabio 30 Jahre *20.08.1980
Lehni Nils 20 Jahre *23.04.1990
Sengül Senol 20 Jahre *02.04.1990
Maienfisch Basil 20 Jahre *25.01.1990
Kwakkelstein Natascha 10 Jahre *20.12.2000
Bordato Sina 10 Jahre *24.11.2000
Amato Loris 10 Jahre *26.12.2000
Genkinger Dominik 10 Jahre * 28.03.2001

Der SSH gratuliert zur Hochzeit von:

Marco Zanolari & Sonja Schwyzer 28.08.2010
Monika Kunz und Markus Stöckli 07.05.2011

Der SSH gratuliert zum Kindersegen von:

Sonja Ankli & Roman Bussinger Isabel Sophie *26.04.2010
Marc & Carmen Metthez Sascha *05.09.2010
Stefan & Andrea Durst Samia Luana *03.06.2010

Der SSH kondoliert den Angehörigen zum Todesfall von:

Claudio Cassan, Vater von Rony Cassan und Passivmitglied des SC 
Soleita, 6.6.2010
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Agenda

05.2.11  Hallenturnier Senioren Pfaffenholz

05.2.11 Testspiel 1. Mannschaft in Diegten, Sportplatz Hofmatt

13.2.11 Testspiel 1. Mannschaft in Allschwil, im Brüel

19.2.11 Testspiel 1. Mannschaft in Binningen, Spiegelfeld

26.2.11 Testspiel gegen SC Steinen, St. Jakob

28.2.11 Kocharena, OZL

05.3.11 Freundschaftsspiel Senioren gegen FC Post Arlesheim

28.3.11   Kocharena, OZL

02.5.11    Kocharena, OZL

07.5.11   Schaulaufen Rollsport, Metzerlen

31.5.11 Sponsorenlauf SC Soleita, Chöpfli

Agenda
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